
EUROPA: DEUTSCHLAND

WIESBADEN MIT NEUEM MUSEUM REINHARD ERNST
> Zeitgenössische japanische Kunst im neuen Museum Reinhard Ernst
> Prachtvoller Jugendstil – im Museum und über die Stadt verteilt
> Weinprobe mit Weinen passend zu Kunstwerken
> Landschaftsgenuss im Rheingau und auf dem Neroberg
> Mainz mit Chagall-Fenstern
> Stippvisite in Frankfurt

Jugendstil, Neroberg, Küchengalerie, Rheingau, Chagall-Fenster Mainz
5-tägige Reise nach Wiesbaden mit Kunst, Wein und Architektur: Neues Museum
Reinhard Ernst, erstklassige Jugendstil-Sammlung, Kunstgalerie in Privatwohnung.

Wiesbaden, bekannt für seine Klassizismus- und Jugendstilarchitektur, den Neroberg und die Nähe
zum Rheingau, wird um das Museum Reinhard Ernst reicher. Diese spektakuläre Museums-
Neugründung nehmen wir zum Anlass für eine entspannte und zugleich vielfältige Reise in die
hessische Landeshauptstadt, bei der neben Kunst und Architektur auch kulinarische
Köstlichkeiten im Fokus stehen. Schließlich gilt Wiesbaden als Einfallstor fürs Rheingau – eine der
besten Weinlagen Deutschlands.

Museum für die abstrakte Moderne
Die Leidenschaft des Unternehmers Reinhard Ernst aus Wiesbaden gilt der abstrakten Kunst. Seit
den 1970er-Jahren steckte er einen großen Teil seines Vermögen, das er mit seinen beiden
Maschinenbau-Unternehmen erwarb, in zahlreiche Werke des amerikanischen abstrakten
Expressionismus, aber insbesondere auch in zeitgenössische Kunst aus Japan. In dem neuen
Museum ermöglicht er nun der Öffentlichkeit Zugang zu seiner außergewöhnlichen Sammlung –
und verfolgt dabei ein besonderes Konzept: Vormittags ist der Neubau unter der Woche für
Schulklassen reserviert, so dass wir erst am Nachmittag Einlass erhalten.

Die Zeit bis dahin können wir aber gut nutzen, um die anderen Höhepunkte Wiesbadens kennen
zu lernen. Dazu zählt einerseits die beeindruckende Bäder-Architektur mit ihren historistischen
Prachtbauten sowie der reichlich in Form von eleganten Villen und großzügigen Patrizierhäusern
vertretene Jugendstil. Andererseits ist auch das „klassische“ Museum Wiesbaden eine Kunst-
Adresse erster Güte: Es verfügt über eine der besten Jugendstil-Sammlungen weltweit sowie über
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einen hervorragenden Bestand an expressionistischen Gemälden, insbesondere von Alexej von
Jawlensky, der hier zwei Jahrzehnte lang lebte.

Galerie in der Privatwohnung
Ein besonderes Erlebnis wird zudem der Besuch im Kunsthaus Weinstock. Es handelt sich um die
Galerie eines kunstsinnigen Paares, das in ihrer privaten Wohnung diverse Künstler vorstellt und
deren Arbeiten zum Verkauf anbietet. Die Galerie-Räume sind gleichzeitig die Wohnräume – und
die Arbeiten hängen entsprechend im Wohnzimmer, in der Küche, im Flur etc.

Einen ganzen Tag wiederum werden wir im Rheingau verbringen. Kloster Eberbach, Stadt und
Burg Eltville und die bezaubernden Weinberge direkt am Rhein wollen erkundet werden. Hierbei
werden wir auch ein Weingut besuchen, das in seinem Keller nicht nur edle Tropfen lagert,
sondern auch aktuelle Kunst präsentiert. Eine Weinprobe nimmt dabei Bezug auf die einzelnen
Arbeiten. Zu jedem Werk gibt es die passende Sorte. Außerdem bleibt Zeit, um es sich in einem
der Gartenlokale am Rhein gut gehen zu lassen.

Den An- und Abreisetag nutzen wir, um zusätzliche Kunsthöhepunkte in Frankfurt und Mainz zu
besuchen: den Städel und die Kunststiftung der DZ Bank in Frankfurt sowie die Chagall-Fenster in
Mainz.

REISEDETAILS
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1. Reisetag: Fotokunst-Sammlung der DZ-Bank und Städel in Frankfurt 

Zum Auftakt der Reise treffen wir uns am Mittag gegen 13 Uhr am Frankfurter Hauptbahnhof, den
Sie von allen Ecken Deutschlands gut erreichen. Das Gepäck deponieren wir im Schließfach und
fahren dann gemeinsam mit der Straßenbahn zum Städel für eine Führung durch den 2012
eröffneten Anbau – der mittels eines architektonischen Geniestreichs unter dem Städelgarten
errichtet werden konnte. Die ausgezeichnete Architektur mit zahlreichen technischen Finessen
beherbergt die Kunst nach 1945. Nach der Führung bleibt Zeit für einen vertiefenden individuellen
Rundgang durch die Sammlung sowie für eine Kaffeepause. Am späten Nachmittag dann
Rückfahrt mit der Straßenbahn zur Kunststiftung der DZ Bank. Die nach Bilanzsumme zweitgrößte
Bank Deutschlands gehört gemeinschaftlich den Volks- und Raiffeisenbanken Deutschlands. Bei
ihrer Kunstsammlung liegt der Schwerpunkt auf fotografischen Ausdrucksformen von 1945 bis zur
Gegenwart. Diese nach Grafik, Malerei, Skulptur jüngste Kunstgattung hat sich in den
vergangenen Jahrzehnten aufgrund neuer technischer Möglichkeiten enorm weiterentwickelt.
Führung durch die aktuelle Ausstellung. Gemeinsames Abendessen in einem Restaurant um die
Ecke. Weiterfahrt mit der S-Bahn nach Wiesbaden, Zimmerbezug im Hotel und Gelegenheit für
einen Absacker an der Hotelbar. Unser Hotel, das Premier Inn Wiesbaden City, liegt nur ca. 500m
Fußweg vom Bahnhof entfernt.

2. Reisetag: Jugendstil Teil 1, Museum Reinhard Ernst, Kunsthaus Weinstock 

Wiesbaden erlebte, nachdem Kaiser Wilhelm II. die Stadt zu seiner bevorzugten Kurstadt machte,
Ende des 19. Jahrhunderts einen gewaltigen Boom. Seine Präsenz lockte den europäischen Adel,
wohlhabende Bürger und Prominente in die Stadt, die Wiesbaden zu einem gesellschaftlichen
Mittelpunkt machten. In dieser Zeit entstanden zahlreiche Gebäude mit prächtigen Architektur,
die von Jugendstil und Historismus geprägt ist. Gerade der Historismus spiegelt sich in den
repräsentativen Bauten des 19. Jahrhunderts wider, unter anderem dem Kurhaus und dem
Hessischen Staatstheater. Zahlreiche Villen wiederum entstanden in der Zeit des Jugendstils, der
der Stadt bis heute eine künstlerische Eleganz verleiht. Unsere Führung bringt Sie zu zahlreichen
Wohnhäusern, die mit geschwungenen Linien, floralen Mustern und ornamentalen
Fassadengestaltungen beeindrucken. Am frühen Nachmittag ist dann der Besuch im neuen
Museum Reinhard Ernst geplant. Der mutige Neubau direkt an der Wilhelmstraße beherbergt die
Sammlung des Unternehmers und Mäzens Reinhard Ernst. Ernst machte mit zwei
Maschinenbauunternehmen ein Vermögen und sammelt seit den 70er-Jahren abstrakte Kunst.
Schwerpunkte sind insbesondere der abstrakte amerikanische Expressionismus und aktuelle
Kunst aus Japan. Das Privatmuseum – der jüngste Streich in der mittlerweile an von Mäzenen und
Sponsoren gestifteten Kunsttempeln reichen Museumslandschaft – lernen Sie im Rahmen einer
Führung kennen. Am späten Nachmittag geht es dann noch ins Kunsthaus Weinstock. Es handelt
sich um eine Galerie, die sich in einer Privatwohnung befindet. Die 114 Quadratmeter, die von
einem Sammler-Paar bewohnt werden, sind vollgestopft mit Bildern regionaler Maler – aber auch
berühmter Pop Art-Künstler. Zu sehen gibt es neben einigen Arbeiten von Mel Ramos sowie
diverser lokaler Künstlerinnen und Künstler auch ein paar Bilder von Andy Warhol. Im Anschluss
gemeinsames Abendessen in einem Restaurant in der Nähe.
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3. Reisetag: Rheingau mit Burg Eltville, Kloster Eberbach und Kunstkeller 

Kein Besuch in Wiesbaden ohne Abstecher ins Rheingau! Für diesen besonders malerischen
Landstrich nehmen wir uns heute den ganzen Tag Zeit. Wir beginnen den Tag mit der Erkundung
von Stadt und Burg Eltville. Die Altstadt bezaubert mit romantischen Fachwerkhäusern,
verwinkelten Gassen und einer Promenade direkt am Rhein. Und vom Turm der Burg aus dem 14.
Jahrhundert eröffnet sich ein herrlicher Blick über den Rhein, die umliegenden Weinberge und den
Rosengarten direkt zu Füßen der Festung. Die Burg diente einst den Mainzer Erzbischöfen als
Residenz. Heute befindet sich im Turm zudem eine Ausstellung über Johannes Gutenberg, denn
der Erfinder des Buchdrucks lebte und wirkte nicht nur im nahen Mainz, sondern auch in Eltville.
Nach einer individuellen Mittagspause kurze Fahrt zum Kloster Eberbach. Dort Führung durch die
ehemalige Zisterzienserabtei. Im Anschluss dann Weiterfahrt mit Bus und Bahn oder leichte
Wanderung (ca. 3,5 km) durch die Weinberge zum Weingut Georg Müller. Das Weingut hat in
seinen historischen Gewölben einen Kunstkeller eingerichtet. Zu sehen gibt es zeitgenössische
Malerei, Skulpturen und Installationen. Kulinarischer Genuss und künstlerische Inspiration werden
hier auf einzigartige Art und Weise miteinander verbunden. Denn bei einer Weinprobe kredenzt
man hier die edlen Tropfen passend zu den jeweiligen Werken.

4. Reisetag: Jugendstil Teil 2, Jawlensky, Neroberg, Opelbad 

Neben architektonischen Jugendstil-Perlen verfügt Wiesbaden auch über eine der besten
musealen Jugendstil-Sammlungen weltweit: Der Mäzen Ferdinand Wolfgang Neess hatte es sich
Zeit seines Lebens zur Aufgabe gemacht, Gemälde, Möbel, Skulpturen, Schmuckstücke, Lampen,
Glas und Keramik des Jugendstils zusammen zu tragen. Die beeindruckende Sammlung umfasst
mehr als 500 Werke, darunter Gemälde von Franz von Stuck und Heinrich Vogeler, wertvolle
Glasarbeiten von Emile Gallé, den Gebrüdern Daum und den Tiffany-Studios sowie komplette
Möbelensembles von Louis Majorelle u.a. Kurz vor seinem Tod übertrug Neess all das dem
Museum Wiesbaden, das die Sammlung in einem eigens dafür freigeräumten Trakt seit kurzem
präsentiert. Hier erhält man einen erstklassigen Ein- und Überblick in die Kunstproduktion des Fin
de Siècle, wie er weltweit in dieser Üppigkeit und Qualität nur selten möglich ist. Nach der
Führung bleibt Zeit zur Vertiefung des Ausstellungsbesuchs und eine Snackpause im
Museumscafé. Im Anschluss widmen wir uns dem zweiten Höhepunkt des Museums Wiesbaden:
der Sammlung „Klassische Moderne“ u.a. mit einer großen Fülle an Arbeiten des Expressionisten
Alexej von Jawlensky (1864-1941), der die letzten zwanzig Jahre seines Lebens in Wiesbaden
verbrachte. Am Nachmittag fahren wir mit der Nerobergbahn – einer historischen Standseilbahn,
die vom Gewicht eines gefüllten Wassertankes angetrieben wird, – auf die gleichnamige Anhöhe.
Mit einer Höhe von 245 Meter über dem Meer hat man von oben einen schönen Blick über die
Stadt. Besonderer Höhepunkt ist die russisch-orthodoxe Kirche, die der nassauische Herzog
Adolph 1847-1855 als Grabeskirche für seine verstorbene Ehefrau Elisabeth Michailowna erbauen
ließ. Um die Ecke befindet sich auch das sog. Opelbad, dessen Bau der gleichnamige
Autoproduzent ermöglichte. Wir wollen allerdings nicht schwimmen gehen, sondern im
dazugehörigen Restaurant zu Abend essen, das einen vorzüglichen Ruf genießt.
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5. Reisetag: Mainz mit Chagall-Fenstern 

Am Abreisetag verlassen wir am Morgen die hessische Landeshauptstadt – und widmen uns noch
Mainz, der rehinland-pfälzischen Landeshauptstadt, die direkt gegenüber auf der anderen Seite
des Rheins liegt. Mainz blickt auf mehr als 2.000 Jahre bewegte Geschichte zurück. Gegründet von
den Römern und schon damals ein bedeutendes Zentrum am Rhein hatte die Stadt auch im
Mittelalter als Erzbistum und Sitz der Mainzer Kurfürsten herausragende Bedeutung. Der
imposante Mainzer Dom St. Martin, ein Meisterwerk der romanischen Architektur, zeugt von
dieser glanzvollen Epoche. Bei einer Stadtführung durchstreifen wir die lebendige Altstadt und
besuchen zum Abschluss die Kirche St. Stephan. Hier befinden sich die berühmten Chagall-
Fenster , die der Künstler Marc zwischen 1978 und 1985 gestaltete. Es handelt sich um insgesamt
neun leuchtend blaue Fenster für den Chor der spätgotischen Kirche. Biblische Szenen mit
jüdisch-christliche Symbole verschmelzen hier mit der unverkennbaren Bildsprache Marc
Chagalls. Am frühen Nachmittag endet unsere gemeinsame Reise, so dass Sie ab ca. 16 Uhr
einen Zug für die Heimreise nehmen können. Von Mainz gibt es gute Verbindungen in alle Ecken
der Republik, so dass Sie Ihren Heimatort am Abend erreichen.

TERMINE UND PREISE
von bis Plätze Preis in €

17.07.2025 21.07.2025 ✔ 1.237 €

Viele =✔  Wenige =!  keine = ✗

LEISTUNGEN
> 4x Übernachtung mit Frühstück im Premier Inn City Wiesbaden inkl. CityTax
> 3x Abendessen (ohne Getränke)
> 1x Weinprobe
> Eintritt / Führung: Städel, Kunststiftung DZ Bank, Museum Reinhard Ernst, Kunsthaus

Weinstock, Museum Wiesbaden, Russische Kirche Neroberg, Burg Eltville, Kloster Eberbach,
Kunstkeller Weingut Müller, Kirche St. Stephan Mainz mit Chagall-Fenstern

> Stadtführungen: Neroberg Wiesbaden, Klassizismus & Jugendstil Wiesbaden, Mainz Altstadt
> alle Transfers mit ÖPNV ab Frankfurt / bis Mainz Hbf inkl. Nerobergbahn
> durchgängige Kulturtours-Reiseleitung

ZUSATZLEISTUNGEN
> Einzelzimmerzuschlag (160 €)

Einzelzimmerzuschlag
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NICHT ENTHALTENE LEISTUNGEN
> Reiseversicherung: Wir empfehlen eine Reiserücktrittversicherung, die Sie unkompliziert unter

reiseschutz.kulturtours.de buchen können.
> Anreise: Wir buchen gerne die Bahnfahrt für Sie

TEILNEHMER/INNEN
Mindestanzahl von Personen: 8 
Maximalanzahl von Personen: 16 

ZAHLUNGSMODALITÄTEN
> Höhe der Anzahlung in Prozent des Reisepreises: 20%
> Fälligkeit der Restzahlung: 28 Tage vor Reisebeginn
> Sofern bei der Reise eine Mindestteilnehmerzahl ausgeschrieben ist, ist bei Nichterreichen der

Mindestteilnehmerzahl ein Rücktritt vom Reisevertrag seitens des Veranstalters bis spätestens
30 vor Reisebeginn möglich.

> Ein Reiserücktritt durch den Kunden ist jederzeit möglich. Allerdings fallen - abhängig vom
Termin - Stornogebühren an. Details hierzu finden Sie in unseren Allgemeinen
Reisebedingungen.

Alle Fragen zur Ausschreibung beantwortet Ihnen der jeweilige Veranstalter unter den oben aufgeführten
Kontaktdaten, der für die Angaben und Informationen zur Reise verantwortlich ist.
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